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Im Nordwesten/txn – Streit 
um die Nebenkostenabrech-
nung, eine Eigenbedarfskün-
digung, Mängel in der Woh-
nung oder Probleme mit der 
Rückzahlung der Mietkaution 
- wer zur Miete wohnt, kennt 
diese Herausforderungen. 
Wenn dadurch ein Konflikt 
mit dem Vermieter entsteht, 
ist das nicht nur belastend, 
sondern kann auch hohe Kos-
ten verursachen, insbesonde-
re wenn der Fall vor Gericht 
landet. Schnell summieren 
sich die Ausgaben für Gericht 
und Anwälte auf mehrere tau-
send Euro.

Ein häufiger Grund für 
Streitigkeiten ist die Neben-
kostenabrechnung. Denn 
nicht alle Betriebskosten dür-
fen auf die Mieter umgelegt 
werden. Zu den umlagefähi-
gen Kosten zählen typischer-
weise Ausgaben für Müllent-
sorgung, Wasser, Abwasser, 
Straßenreinigung oder Haus-
meisterdienste. Für Instand-
haltungskosten, wie das Strei-
chen der Fassade oder Repara-
turen, müssen Vermieter al-
lein aufkommen. Auch Ver-
waltungskosten oder Versi-
cherungsprämien dürfen 
nicht auf die Mieter übertra-
gen werden. Modernisie-
rungsmaßnahmen, die bei-

spielsweise die Energieeffi-
zienz verbessern, können hin-
gegen in gewissem Umfang 
auf den Mieter umgelegt wer-
den, müssen jedoch im Vor-
feld angekündigt und begrün-

det werden.
Manche Konflikte lassen 

sich durch ein Gespräch lösen. 
Doch wenn dies nicht gelingt, 
wird es oft teuer. „Bei einem 
Streitwert von 2.500 Euro kön-

nen über zwei Instanzen 
schnell bis zu 5.000 Euro Kos-
ten entstehen“, warnt Clemens 
Cichonczyk, Geschäftsführer 
der Itzehoer Rechtsschutz-
union. 2025 könnten die Ge-

Welche Rechte haben Vermieter? Was darf in den Betriebskosten enthalten sein? Juristi-
sche Streitigkeiten wegen sogenannter Mietsachen sind recht häufig. Eine Rechtsschutzver-
sicherung hilft dabei, die eigenen Ansprüche unabhängig vom Kontostand durchsetzen zu 
können. BILD: Phushutter/AdobeStock/Itzehoer/txn

Mietrecht sichern  Warum eine Rechtsschutzversicherung wichtig ist

Streit mit  Vermieter kann Tausende Euro kosten

bühren sogar noch weiter stei-
gen -Kostensteigerungen bis 
neun Prozent sind geplant. 
Für viele Verbraucher wird es 
dann noch schwerer, ihre 
Rechte durchzusetzen.

Daher raten Experten Mie-
tern, frühzeitig eine Rechts-
schutzversicherung abzu-
schließen. Diese sollte indivi-
duell auf die Bedürfnisse zu-
geschnitten sein und wichtige 
Leistungen umfassen. Emp-
fehlenswert ist eine rund um 
die Uhr verfügbare telefoni-
sche Rechtsberatung, um je-

derzeit schnelle juristische 
Unterstützung zu erhalten. 
Zudem bieten viele Versiche-
rer kostenlose Mediation, um 
Konflikte außergerichtlich zu 
lösen, was Zeit und Geld spart. 
Auch Vertragsprüfungen ge-
hören oft zum Leistungspaket, 
um rechtliche Unsicherheiten 
bereits im Vorfeld zu klären. 
Fazit: Es lohnt sich, auf die De-
tails zu achten, um im Ernst-
fall optimal abgesichert zu 
sein.

Weitere Informationen 
unter www.itzehoer.de. 

Rechtliche Fragen rund um Mietverhältnisse sind häufig – 
eine Rechtsschutzversicherung unterstützt Mieter und Ver-
mieter dabei, ihre Ansprüche im Streitfall durchzusetzen.
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Du suchst einen Job, der‘s einfach bringt? Mit fl exiblen Arbeitszeiten, netten Kunden und Kollegen, 

gesund und an der frischen Luft? Und das alles mit richtig guten Sozialleistungen und bezahltem 

Urlaub? Egal, ob du Post, Pakete oder Zeitungen liefern möchtest – Der Nordwesten braucht dich. 

Jetzt schlaumachen und bewerben: www.citipost-nordwest.de/jobs
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